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Vorwort
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die heutige Klimabewegung, d. h. „Friday for Future“ bzw. die „Letzte Generation“, 
hat den Umweltschutz zu ihrem zentralen Thema gemacht. Durch ihre Formen des 
Protests, z. B. das Festkleben auf den Straßen, erreicht sie große Aufmerksamkeit 
bei der Bevölkerung. Diese Form des „sozialen Ungehorsams“ erinnert an die „68er“-
Studentenbewegung bzw. die „Außerparlamentarische Opposition“ (APO) der dama-
ligen Zeit. In diesem Skript wird erläutert, welche Forderungen die „68er“-Bewegung 
stellte, wie sie die damaligen politisch-gesellschaftlichen Verhältnisse beeinflusste und 
wie ihr Einfluss bis heute z. B. in der Partei „Die Grünen“ oder der Bewegung „Letzte 
Generation“ fortwirkt. 

Zuerst wird die wirtschaftliche Situation in den 60er Jahren in der Bundesrepublik  
dargelegt und die Entstehung einer alternativen Jugendkultur. Durch Bildung einer 
Großen Koalition und die Debatte über Notstandsgesetze entstand Mitte der 60er-
Jahre eine „Außerparlamentarische Opposition“, ausgehend von Studentenprotesten 
gegen veraltete Strukturen an den Hochschulen. Erläutert wird dann, wie sich die APO 
gegen die Notstandsgesetze, den Vietnamkrieg der USA, die Aufrüstung der Bun-
deswehr wendete und bald radikale politische Veränderungen in der Bundesrepublik 
forderte. Einer ihrer bekanntesten Führer war Rudi Dutschke. Als der Student Benno 
Ohnesorg bei einer Protestaktion von einem Polizisten erschossen wurde, eskalierten  
die bis dahin friedlichen Demonstrationen zu Gewalt, vor allem gegen die Zeitungen  
des Springer Konzerns, dem die APO Hetze gegen ihre Forderungen und eine  
Meinungsmanipulation der Bevölkerung vorwarf.

Beschrieben werden dann Proteste gegen die bestehenden Verhältnisse in vielen 
anderen Ländern, auch im Ostblock, z. B. der Tschechoslowakei und Polen. So ent-
stand bei vielen Aktivisten das Gefühl, Teil einer weltumspannenden Rebellion zu sein. 
Nach Auflösung der APO Anfang der 70er-Jahre engagierten sich viele ihrer Mitglieder 
in der Antiatomkraftbewegung, der Frauenbewegung und eben auch für den Umwelt-
schutz. 1980 wurde u. a. von ehemaligen APO-Mitgliedern die Partei „Die Grünen" 
gegründet, die 1983 in den Deutschen Bundestag einzog. 

Durch die APO veränderte sich auch die Sexualmoral, es gab öffentliche Bekenntnisse 
zur Homosexualität, Wohngemeinschaften bildeten sich, eine antiautoritäre Erziehung  
wurde propagiert und eine größere Toleranz für Abweichungen von bürgerlichen  
Normen entstand. 

Zum Schluss zieht der Autor einen Vergleich zwischen der APO und der „Letzten Gene-
ration“, um zu verdeutlichen, welche Parallelen, aber auch Unterschiede es zwischen 
beiden Bewegungen gibt. 

Neue Erkenntnisse bei der Lektüre des Skripts und den Aufgaben wünschen Ihnen und 
ihren Schülern der Kohl-Verlag und

Holger Cebulla

Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden die männliche Form Schüler bzw. Lehrer verwendet.  
Gemeint sind damit selbstverständlich auch die weiblichen Personen.
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1 Einleitung

Etwa 1965 entstand in Deutschland eine Protestbewegung der Studenten, welche 
1968 ihren Höhepunkt erreichte, wodurch sie später als „68er-Bewegung“ bezeichnet  
wurde. Das erste Mal in der noch jungen Geschichte der Bundesrepublik gab es  
Massendemonstrationen gegen Entscheidungen der Regierung bzw. geplante Vor-
haben. Zuerst forderten die Studenten an den Universitäten zeitgemäße Lerninhalte, 
bessere Lernbedingungen und die Entlassung von Lehrkräften mit Nazi-Vergan-
genheit. Bald aber ging es ihnen auch um allgemeinpolitische Themen. Motor der  
Studentenbewegung war der „Sozialistische Deutsche Studentenbund“ (SDS).

1966 sah sich die Union gezwungen, mit der SPD eine sogenannte Große Koalition 
einzugehen, um weiter regieren zu können. Da es durch diese Koalition im Parla-
ment praktisch keine Opposition mehr gab, entstand eine sogenannte „Außerparla-
mentarische Opposition“ (APO) linker Gruppen, der sich auch der SDS anschloss. 
Protestiert wurde gegen die Verabschiedung von Notstandsgesetzen, die im Vertei-
digungsfall und bei inneren Unruhen der Regierung weitreichende Entscheidungsbe-
fugnisse und die Einschränkung demokratischer Bürgerrechte ermöglichen sollten. 
Demonstriert wurde auch gegen die mangelnde Aufarbeitung der Nazivergangenheit 
in Deutschland sowie den Vietnamkrieg der USA und die atomare Aufrüstung. Es 
entstanden neue Protestformen, „Go-ins, Sit-ins und Teach-ins“. Dabei handelte es 
sich um die Besetzung von Hochschulräumen, öffentlichen Plätzen und Einrichtun-
gen durch APO-Mitglieder, die dort dann mit Reden, Plakaten und anderen Aktionen 
auf ihre Anliegen aufmerksam machten und den laufenden Betrieb blockierten.

Als am 2. Juni 1967 bei einer Demonstration gegen den persischen Schah Reza 
Pahlevi der Student Beno Ohnesorg von einem Polizisten erschossen wurde und 
am 11. April 1968 auf offener Straße ein Attentat auf Rudi Dutschke verübt wurde, 
den Wortführer der Studentenbewegung, radikalisierte sich der bis dahin friedliche 
Protest der APO. Vor allem wurde nun die Auslieferung der Presseerzeugnisse des 
Springer-Konzerns verhindert, der von den Studenten für die Manipulation der Bevöl-
kerung verantwortlich gemacht wurde und auch für seine Berichterstattung über die 
68er-Bewegung. 

Ähnliche Proteste mit unterschiedlichem Verlauf gab es auch in anderen westli-
chen Staaten. Ende 1969 verebbte und zersplitterte sich die Studentenbewegung 
aufgrund von unterschiedlichen Zielen. Ein Teil schloss sich Ende 1968 den neuen 
Parteien DKP (Deutsche Kommunistische Partei) und KPD/ML (Kommunistische 
Partei Deutschlands/Marxisten Leninisten) an. Viele engagierten sich in der Umwelt-
schutz-, der Anti-Atomkraft- und der neuen Frauenbewegung. Ein anderer Teil ging 
in den aktiven Kampf mit Gewalt und Waffen, es entstand die „Rote Armee Fraktion“ 
(RAF). Andere aus der 68er-Bewegung (z. B. Joschka Fischer) gründeten die Partei 
„Die Grünen“. Die APO-Proteste hatten auch Auswirkungen auf das Strafrecht, z. B. 
wurde die Vergewaltigung in der Ehe unter Strafe gestellt. Die Sexualmoral und die  
Geschlechterrollen veränderten sich, es gab öffentliche Bekenntnisse zur Homo-
sexualität. Wohngemeinschaften entstanden, eine antiautoritäre Erziehung wurde 
propagiert.
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